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26 gHuftricrte fd)tt)Ctgerifd)C ^>aiibtucrîct=3citniig (Organ für bie offillegien'Vublifationen beg ©dpoeig. ©emerbefiereing)

für gleiche 21rheit hei Jjanbbrefjerei nötig roar, roo-
®H<h ber gleictie §oIgber&rau(f) garantiert roirb. 3m Vebienung
Sertügt ein Arbeiter Doflftanbig. Sie ©anbtjabung ift anwerft
"tjfach nnb in roenigen Stunben p erlernen. Sie SDlafchine
'Herbert bei fjödifter Seiftnng 2 Vftrbeftärfen.

V7ed)antfche Srehereien, VJöbelfabrtfen, Sptelroarett-
jabriten :c., roeldje Vfaffenartifel benötigen rtfp. fabrijieren,
ft"b auf biefe neue üJtafcüine hiermit anfmerffam gemacht,
""" ift p roeiterer SfuSCunft §err Ingenieur (5. SBeber,
3ürid) II, ßaoaterftraße 73, gern bereit; and) fteht berfelöe
"t't fötnftern gern p Sienften.

Xtnglücföfällc tut §anbwcrï. 3n ber SreherroerEflätte
§errn §eiß am Untern ffthctnroeg Söafel rourben am

Mtttroodj einem Arbeiter non ber §obeImafc£)ine einige
Singer abgetrennt. •— ©letdjen Sages? rourbe einem Strbeiter

Vlerian'fdjen Säge am Sägergäßlein in Söafel ein
Sittger abgejagt. Surd) älntegen eine? 9îotPerbanbeS rourbe
"" erften gatte burd) Samariter fffiinfler bie erfte §ilfe geleiftet.

— 2tm legten Sienëtag rooHten in Vreuleup eine 2IngaI)t
Abetter bie größere ©lode pom Surme ßinunternelfmen,
fttt fie mit einer tags? Porber eingetroffenen neuen p er=
ftfcen. Surd) ungefcgidte SDIanipulation. fiürgte bie ©tode
botn Sdjiebergerüft herunter unb fcßlug einen ©tfar 2Roti=
"Mon tot ; ein günmermann ©eifer rourbe fo berlegt, baß
"Jt feinem Slnftommen gepteifelt roirb. ©benfo rourbe ber

beS ©lodenlieferanten, 3ule§ Vourrteg, fo gefährlich
"'ließt, baß für fein Sehen gefürchtet roirb. 3m roeitern
"ttrbe ein Uhrenmadjer Sluuia Sroibeoaup, ^ ©raPeur
«Meie Songe unb ein ©ruft Slubrt), llhrenmacger, ftarf oerlegt.

Sie Qaljf ber 'SoutpffeffelespIofiOHC« roar tm 3ahre
1894 nad) amtlichen 9îadjrid)ten tn Greußen erheblich größer
"ib in einem ber Vorjahre. Verunglütft finb bei beu @t:=

"iofionen be§ legten 3a£)«3 34 ffferfonen, barunter 12 tötlid).
®ie 3agl ber Verunglüdten roar trog ber großen gahl ber
®£blofionen nicht abnorm groß, benn e§ finb im Surdjfchnitt

y 17 Sahire jährlich 38 fßerfonen Perunglüdt, immerhin
"ne große 3abl.

Sett unter beut Tanten „ftucpfchwattj" heïannten
^üttbfägen giebt ©blung in Vroofltp eine redit groedmäßtge
•Mrbefferung, roelche ba§ ©infchneiben bis p einer beftimmten
"säuberlichen Stefe geftattet. 3n bem 3roede ift bie SRüden«

"Härtung be§ Sägeblattes nicht feft an ber oberen Sante,
'"nbern fie bilbet groci feitlidje, Pom Oerbunbene Stahlplatten,
" hinten burdj eine Slemmfchraube gehalten roerben. SBill

!f"n ben SRüden in oben ermähntem Sinne benugen, fo
"ft man bie Schraube etroaS unb fdjiebt erfteren nach unten

"nb Hemmt ihn in ber getoünfcgten ©ntfernung bon ber
"nterfante, parallel p biefer, auf bem Sägeblatt feft.
p"" etnfadje niigliche Vorrichtung ift rotcber ein Veifpiel
3" Originalität amerifanifcher Sßerfgeuge. (SRitgetetIt Pom
^"fernat. fßatentbureau ©arl jÇr. SReichelt, Verlin NW. 6.)

6in etnfûiheê Sölittel, um ©ewebe roafferbiiht ju
Jhtycn. Ilm ©eroebe roafferbidjt gu machen, tauche man

" in eine Söfung bon effigfaurer Shonerbe unb ïaffe fie
"inen, gür SBolIftoffe genügt biefe Vehanblung. Vaurn»
"Üen= unb Seinenftoffe erforbern eine Vachhehanblung in

,*m Seifenbabe. Sie auf biefe VSeife getränften Stoffe
u

"" felbft nach roieberholter VMfdje roafferbicht bleiben unb
hen mit fîautfdiuf nnb fÇirniS behanbelten ©eroeben ben

°"S"g ber Snrchlâffigïeit für bie fgautauSbiinftung befigen.

fragen.
iiefp SSer tonnte für einen Sîeubau bag nötige 23angoIg

"et ijs fpolglifte, unb gu roeldiem ^5rei§ franto SSa^nhof gürid)

SBer liefert für Heinere öanbtoagen non 1—3 ©entner
Uns aft gebern nnb Sldjfen fantt S8üd)fen nad) (Dtnfter ober Segren

än tDeldjem Sßreife?
Ünbr-I • ®5er gätte einen älteren noch in gutem Qußcmbe pe=

"hen cscgraubftoct non 15—20 Stito ©eroi^t gu oertaufen?
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28er liefert Slmpgibolin
3<»7. 28er tauft baâ ©egeimniS „bie £>erfteHung tünftlid)er

Sanbfteine" mit oollftänbiger ©arantie ber ©üte unb 28etterbeftän«
btgfeit, ogne ntafcgtnelle ©inricgtung, ogne Slodjeu ober fonftige
umftänblicge Manipulationen (man braudit nur gormen), tonnen
im Sommer unb 2Sinter gergeftetlt roerben? (Defterreitg, Sürttem=
berg, Sd)leäroig>$)olftein unb ®änemart uertauft).

368. 23ie tanu ein frifcger gpbraulifcger Salfoerpug ange»
ftricgen luerben, baß er folib unb roetterbeftänbig ift, ogite Delfarbe

369. 28er liefert gute, fotibe, gebrannte kaminjiegel, 6 X
9 X 30 cm uitb 23olInormaIgiege[, 6 X 12 X 25 unb 311 roelcgent
greife

370. 28er tonnte einer gut eingerichteten tnecganifcben Sert»
ftatte nod) 2trbeit gunt g-ertigmacgen übergeben? ©ange Mafcginen
nad) Stidjnung roürben beoorgugt unb für prompte unb egafte
21rbeit roirb garantiert, ißlag ift genug Porganben.

371. 28elcge SBetriebètraft ift bei einem anfänglichen tonftanten
23ebarfe Pon 100, fpäter 150 bià 200 HP bie biUigfte — 28affer
ift nid)t oorganben — ®ampf, etettrifctie ober motorifcge, refp. in
loelchem SSergältniffe ftegen biefelben einanber gegenüber?

372. SSer ift Sieferant Pon Stanatroaagen mit Statif?
373. 2Belcgeä finb bie beften ©cgteiffieine unb roeldieâ bie

beften Stngiegiteine? 28o tann man fotctie ergalten?
374. 2Ber liefert ältere, nocb in braud)barem Suftanbe be»

finblictie ©ententrögrenntobelle neueren ®t)ftem§
375. 28er liefert Gementroalgen in @uß ober SJleffing?

Stuf Srage 339. Sletreffenb eid)ene tJäffer roünfcge mitg-rage»
fteller in Verbtnbnng gu treten, euent. fege Vefcgreibnng unb ^5ret§»
angabe entgegen, ©arl ©enft, Küfer in Ufter.

2luf grage 344. 23ud)ene unb tannene 2Bafd)bretlerbeftanb»
teile liefert billigft 91. ©tpleuniger, Kiftenfabrif in Klingnan.

tiluf grage 344. 2Bünfcge mit gragefteller in Sforrefponbeng
gu treten. SR. ©igenmattn, 2Bagner, Hornburg (Jgurgau).

2luf grage 345. ©ämtlicge gat'ben für ©ement liefert billigft
Sean Dfnppli, SSrugg.

21uf grage 345. ®er gragefteüer roirb erfnegt, pon ber Sact»
unb garbenfabrit in ©gur bemufterte Offerte gu oerlaugen.

2luf grage 345. ©ämtlicge ©ementfarben, fegroarg, rot, blau,
grün, gelb, Seberfarben, braun, roetf;, gälte ftetä in bebeutenben
t>uanittäten auf Sager. Sßceife, foioie Mufter fiegett biteft gur
Serfügung. ®. 21. Sßeftaloggi, Sad= unb garbenfabrit, Süricg.

2luf grage 346. ©ebr. gfanger, Keglleiftenfabrit, 211pnacg,
liefern ftetäfort gübfege Keglleifieit unb ancg gourniere, fo lange
Vorrat.

Stuf grage 347. ®ie ©egmiebefeuer gegoren gu ben offenen
geuerungen, bei roelcgen niegt nur bie Dlaucggafe, fonbern auch Oiel
atmofpgärifcge Suft burd) baä Kamin giegt unb begwegen muffen
bie Kamine weiter fein, für 2 ©egmiebefeuer 50—60 cm ober min»
befieng 300 err^ rperfegnitt gaben. 60 cm obergalb jebem geuer
roirb ein Heiner trichterförmiger Kaminfcgoß Don biefem SBted) an»
gebracht, unten ca. 50 cm, oben 12 cm ®urcgmeffer; Dom oberen
©nbe biefeg Vlecgtricgterg läuft eine 12 cm roeite unb 3 m lange
SRögre in bag Kamin ginauf. Sitrcg biefe 2Sorrid)tung roerben bie
geißen ©afe ber ©fje bireft in bag Kamin ginauf geleitet unb roirten
burd) igren fegarfen 3ug faugenb auf bie im eigentlichen großen
Kaminfcßoß fieg befinbtiegen ©afe. ©elbftoerftänblicg bürfen'nebft»
bem bem Kamin bie gum guten 3uge erforberlicgen Vebingungen
niegt feglen, atg folegefinb: glatte innere 2Banbungen, auggerunbete
©den unb eine §öge, bie über ben ©ebäubegiebel reicht, famt einer
Klappe oben im Kamin. B.

21 uf grage 350. Untergeicgneter roünfcgt mit gragefteüer in
Korrefponbeng gu treten. 28. 28ürtg, 9Jiecg., Stcgtenfteig.

21nf grage 351. ©aubereg trodeneg SRotbucgengolg liefert
©b. ®raf»211brecgt in Stein a. SRg.

2luf grage 357. Suttnenpfeifen für Vienengücgter, befte Kon»
ftruftion, liefert gu biüigften greifen 3. Müügaupt, ®red)gler, in
eigg (®t- Süricg).

21uf grage 358. Könnte prompt entfpreegen unb fege gerne
Offerte nnb jVericgt entgegen. §• ©näbinger, Mnbetlfcgreinerei,
9er. 34, §ottingen=3nrid).

2luf grage 359j ,28ir finb Steferanten ber angeführten 2trtifel.
©ebr. 2tvnolb u. ©ie., ©ägerei unb Spolgganblung, Vürglen (Uri).

21uf grage 359. Könnte fragt. §olg liefern um biüigen Sßreig.
SRub. Gigenmann, Hornburg (®gurg.(

ZubmifnoncjPiln^cigcr.
(Stb=, SWaurcr» ©teiltfjaucr= utib Simmcrorbeit, foroie

Sieferung uon (ilufffntllcit nnb I (rtfcti für bie ©rroeiterung ber
firaftftation ber Z. Z. B. Sß'üne, 23ebingungen unb Vocaugmaße
tonnen bei Çetrn 2lrcgitett SRotg, iß'uttenftraße 9îr. 38, gürtd), jp,
gefegen roerben. ®iegbegügticge Gingaben finb oerfcgloffen big
fpätefteng ben 25. b. M. an ben Sßräfibenten ber ©irettion, Sjjernt
Sßrof. 28eiienmann, Sßlattenftraße, eingureiegen.
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die fstr gleiche Arbeit bei Handdreherei nötig war, wo-
°urch der gleiche Holzverbrauch garantiert wird. Zur Bedienung
Mügt ein Arbeiter vollständig. Die Handhabung ist äußerst
"nfach und in wenigen Stunden zu erlernen. Die Maschine
erfordert bei höchster Leistung 2 Pferdestärken.

Mechanische Drehereien, Möbelfabriken, Spielwaren-
labriken ec., welche Massenartikel benötigen resp, fabrizieren,
llnd auf diese neue Maschine hiermit aufmerksam gemacht,
"nd ist zu weiterer Auskunft Herr Ingenieur E. Weber,
Zürich II, Lavaterstraße 73, gern bereit; auch steht derselbe
uut Mustern gern zu Diensten.

Unglücksfälle im Handwerk. In der Dreherwerkstätte
Herrn Heitz am Untern Rheinweg Basel wurden am

Mittwoch einem Arbeiter von der Hobelmaschine einige
Anger abgetrennt. — Gleichen Tages wurde einem Arbeiter
b» Merian'schen Säge am Sägergäßlein in Basel ein
Anger abgesägt. Durch Anlegen eines Notverbandes wurde
îN ersten Falle durch Samariter Winkler die erste Hilfe geleistet.

^ Am letzten Dienstag wollten in Breuleux eine Anzahl
Arbeiter die größere Glocke vom Turme hinunternehmen,
s^ni sie mit einer tags vorher eingetroffenen neuen zu er-
^tzen. Durch ungeschickte Manipulation, stürzte die Glocke
doin Schiebergerüst herunter und schlug einen Cesar Mon-
°aron tot; ein Zimmermann Geiser wurde so verletzt, daß

seinem Aufkommen gezweifelt wird. Ebenso wurde der
Sohn des Glockeulieferanten, Jules Bournez, so gefährlich
"ersetzt, daß für sein Leben gefürchtet wird. Im Weilern
"^rde ein Uhreumacher Numa Froidevaux, ein Graveur
Aurele Donze und ein Ernst Aubry, Uhrenmacher, stark verletzt.

Die Zahl der Dampfkesselexplosionen war im Jahre
1894 nach amtlichen Nachrichten in Preußen erheblich größer
"1s in einem der Vorjahre. Verunglückt sind bei den Ex-
Josianen des letzten Jahres 34 Personen, darunter 12 tätlich,
^ie Zahl der Verunglückten war trotz der großen Zahl der

Mlosionen nicht abnorm groß, denn es sind im Durchschnitt
"er 17 Jahre jährlich 38 Personen verunglückt, immerhin
"ne große Zahl.

Den unter dem Namen „Fuchsschwanz" bekannten
àldsâgen giebt Edlung in Brooklyn eine recht zweckmäßige
Verbesserung, welche das Einschneiden bis zu einer bestimmten
veränderlichen Tiefe gestattet. Zu dem Zwecke ist die Rücken-
erstärkung des Sägeblattes nicht fest an der oberen Kante,

Indern sie bildet zwei seitliche, vorn verbundene Stahlplatten,
" hinten durch eine Klemmschraube gehalten werden. Will

den Rücken in oben erwähntem Sinne benutzen, so

man die Schraube etwas und schiebt ersteren nach unten
klemmt ihn in der gewünschten Entfernung von der

"werkante, parallel zu dieser, auf dem Sägeblatt fest.
u"e einfache nützliche Vorrichtung ist wieder ein Beispiel

Originalität amerikanischer Werkzeuge. (Mitgeteilt vom
^Wernat. Patentburean Carl Fr. Reichest, Berlin 6.)

Ein einfaches Mittel, um Gewebe wasserdicht zu
?"chcn. Um Gewebe wasserdicht zu machen, tauche man

" îu eine Lösung von essigsaurer Thonerde und lasse sie
ocknen. Für Wollstoffe genügt diese Behandlung. Baum-
swen- und Leinenstoffe erfordern eine Nachbehandlung in

/"îm Seifenbade. Die auf diese Weise getränkten Stoffe
"en sollst ^ch wiederholter Wäsche wasserdicht bleiben und

den mit Kautschuk und Firnis behandelten Geweben den
WZUg der Durchlässigkeit für die Hautausdünstung besitzen.

Fragen.
M- ^93. Wer könnte für einen Neubau das nötige Bauholz
"er Holzliste, und zu welchem Preis franko Bahnhof Zürich

Tro ?^»4. Wer liefert für kleinere Handwagen von 1—3 Cenmer
»vsi lî Federn und Achsen samt Büchsen nach Muster oder Lehren

Zu welchem Preise?
sindu^ ' Wer hätte einen älteren noch in gutem Zustande de-

'Hen ischraubstock von 15—20 Kilo Gewicht zu verkaufen?
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.'!<»<». Wer liefert Amphibolin?
397. Wer kauft das Geheimnis „die Herstellung künstlicher

Sandsteine" mit vollständiger Garantie der Güte und Wetterbestän-
digkeit, ohne maschinelle Einrichtung, ohne Kochen oder sonstige
umständliche Manipulationen (man braucht nur Formen), können
im Sommer und Winter hergestellt werden? (Oesterreich, Württem-
berg, Schleswig-Holstein und Dänemark verkauft!.

398. Wie kann ein frischer hydraulischer Kalkverputz ange-
strichen werden, daß er solid und wetterbeständig ist, ohne Oelfarbe?

399 Wer liefert gute, solide, gebrannte Kaminziegel, b X
9 X 30 oru und Vollnvrmalziegel, 6 X 12 X 25 und zu welchem
Preise?

379 Wer könnte einer gut eingerichteten mechanischen Werk-
stätte noch Arbeit zum Fertigmachen übergeben? Ganze Maschinen
nach Zeichnung würden bevorzugt und für prompte und ezakte
Arbeit wird garantiert. Platz ist genug vorhanden.

37t. Welche Betriebskraft ist bei einem anfänglichen konstanten
Bedarfe von IM, später 150 bis 200 III' die billigste — Wasser
ist nicht vorhanden — Dampf, elektrische oder motorische, resp, in
welchem Verhältnisse stehen dieselben einander gegenüber?

37Ä Wer ist Lieferant von Kanalwaagen mit Statif?
373. Welches sind die besten Schleissteine und welches die

besten Anziehsteine? Wo kann man solche erhalten?
374. Wer liefert ältere, noch in brauchbarem Zustande be-

findliche Cementröhrenmvdelle neueren Systems?
375. Wer liefert Cementwalzen in Guß oder Messing?

Antworten.
Auf Frage 339. Betreffend eichene Fässer wünsche mit Frage-

steller in Verbindung zu treten, event, sehe Beschreibung und Preis-
angabe entgegen. Carl Senst, Küfer in Uster.

Auf Frage 344. Buchene und tannene Waschbretterbestand-
teile liefert billigst N. Schleuniger, Kistenfabrik in Klingnau.

Auf Frage 344. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. R. Eigenmann, Wagner, Homburg (Thurgau).

Aus Frage 345. Sämtliche Farben für Cement liefert billigst
Jean Ruppli, Brugg.

Auf Frage 345. Der Fragesteller wird ersucht, von der Lack-
und Farbenfabrik in Chur bemusterte Offerte zu verlangen.

Auf Frage 345. Sämtliche Cementfarben, schwarz, rot, blau,
grün, gelb, Lederfarben, braun, weiß, halte stets in bedeutenden
<>uantlläien auf Lager. Pieise, sowie Muster stehen direkt zur
Verfügung. G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage 34t». Gebr. Jsanger, Kehlleistenfabrik, Alpnach,
liefern stetsfort hübsche Kehlleisten und auch Fourniere, so lange
Borrat.

Auf Frage 347. Die Schmiedefeuer gehören zu den offenen
Feuerungen, bei welchen nicht nur die Rauchgase, sondern auch viel
atmosphärische Luft durch das Kamin zieht und deswegen müssen
die Kamine weiter sein, für 2 Schmiedeteuer 50—60 ooa oder min-
bestens 300 orn^ Querschnitt haben. 60 our oberhalb jedem Feuer
wird ein kleiner trichterförmiger Kaminschoß von dickem Blech an-
gebracht, unten ca. 50 vor, oben 12 oru Durchmesser; vom oberen
Ende dieses Blechtrichters läuft eine 12 oru weite und 3 ru lange
Röhre in das Kamin hinauf. Durch diese Vorrichtung werden die
heißen Gase der Esse direkt in das Kamin hinauf geleitet und wirken
durch ihren scharfen Zug saugend auf die im eigentlichen großen
Kaminschoß sich befindlichen Gase. Selbstverständlich dürfen nebst-
dem dem Kamin die zum guten Zuge erforderlichen Bedingungen
nicht fehlen, als solche sind: glatte innere Wandungen, ausgerundete
Ecken und eine Höhe, die über den Gebäudegiebel reicht, samt einer
Klappe oben im Kamin. L.

Auf Frage 35V. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. W. Würth, Mech., Lichtensleig.

Auf Frage 354. Sauberes trockenes Rotbuchenholz liefert
Cd. Gras-Albrecht in Stein a. Rh.

Auf Frage 357. Jmmenpfeifen für Bienenzüchter, beste Kon-
struktion, liefert zu billigsten Preisen I. Müllhaupt, Drechsler, in
Elgg (Kl. Zürich).

Auf Frage 358. Könnte prompt entsprechen und sehe gerne
Offerte und jBericht entgegen. H. Gnädinger, Mndellschreinerei,
Nr. 34, Hottingen-Zürich.

Auf Frage 359» .Wir sind Lieferanten der angeführten Artikel.
Gebr. Arnold u. Cie., Sägerei und Holzhandlung, Bürglen (Uri).

Auf Frage 359. Könnte fragl. Holz liefern um billigen Preis.
Rud. Eigenmann, Homburg (Thurg.)

Tubmisfions-Anzeiger.
Erd-, Maurer- Steinhauer- und Zimmerarbeit, sowie

Lieferung von Gusisäulen und I Eisen für die Erweiterung der
Kraftstativn der à. L. Pläne, Bedingungen und Vviausmaße
können bei Herrn Architekt Roth, Plattenstraße Nr. 36, Zürich, ein-
gesehen werden. Diesbezügliche Eingaben sind verschlossen bis
spätestens den 25. d. M. an den Präsidenten der Direktion, Herrn
Prof. Weilenmann, Plattenstraße, einzureichen.
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